
Ein Service von

Simeticon bei Säuglings- 
koliken?

EXPERTENANTWORT
In der Tat enthalten die genannten Präparate, welche bei so-
genannten Säuglingskoliken weit verbreitet zum Einsatz kom-
men, Simeticon. Simeticon ist ein stabiles, oberflächenaktives 
Polydimethylsiloxan, welches die Oberflächenspannung der 
im Nahrungsbrei und im Schleim des Verdauungstraktes ein-
gebetteten Gasblasen verringert, sodass diese sich auflösen. 
Die dabei frei werdenden Gase können von der Darmwand 
resorbiert sowie durch die Darmperistaltik eliminiert werden. 
Simeticon ist pharmakologisch und physiologisch eine iner-
te Substanz und wird nach oraler Gabe nicht resorbiert. Der 
Wirkstoff wird nach der Magen-Darm-Passage unverändert 
ausgeschieden.
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FRAGE von C. W. aus B-K. 

In unserer Region wird von Hebammen von der Verabrei-
chung von Lefax® oder Sab simplex® abgeraten, da diese 
Präparate Silikon enthalten würden. 

> �Wird dieses Silikon aufgenommen und führt es bei regel-
mäßiger Anwendung zu Allergien oder einer Sensibilisie-
rung der Babys?

> �Wie ist der Effekt von Simeticon-haltigen Produkten bei 
Säuglingskoliken basierend auf der aktuellen Literatur zu 
beurteilen?

> �Welche Alternativprodukte gibt es zur Behandlung der 
Säuglingskoliken und wie sind diese zu beurteilen (pro-
biotische Tropfen, wie z. B. Lactobacillus reuteri Protectis, 
Kümmelölprodukte, Massagen, Katheter usw.)?

Es sind in der Literatur keine evidenzbasierten Daten vorhan-
den, die bei regelmäßiger Anwendung von Simeticon eine 
mögliche Sensibilisierung bei Kindern belegen. Diese ist aus 
theoretischer Überlegung trotz der nur lokalen Exposition der 
Substanz im Darm möglich, aber offensichtlich extrem un-
wahrscheinlich. Simeticonhaltige Präparate werden seit vielen 
Jahren weit verbreitet und sehr erfolgreich eingesetzt und bis-
lang haben sich die theoretischen Bedenken nicht bestätigt. 
Auch wenn die klinische Wirksamkeit von Simeticon belegt ist, 
so zeigt die Praxis, dass längst nicht alle Babys und Kleinkin-
der hiervon ausreichend profitieren. Insofern haben alternative 
Behandlungsoptionen wie probiotische Lactobacillus reuteri 
Tropfen, Kümmelölprodukte oder Massagen ihren Stellenwert. 
Die Therapie der letztendlich ja physiologischen Säuglingskoli-
ken sollte somit immer individuell erfolgen.
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Apotheker und PTA sind eingeladen, pädiatrische Fragen an beratung@pädiaakademie.de zu richten. Alle Anfragen werden nach wissenschaftlicher 
Recherche oder von namhaften Experten beantwortet, eine Auswahl wird regelmäßig an dieser Stelle veröffentlicht. Alle Fragen, auch hier nicht veröffent-
lichte, werden im direkten Kontakt beantwortet. Die Anonymität der Fragesteller bleibt gegenüber dem hinzugezogenen Experten sowie bei einer Veröf-
fentlichung jeweils gewahrt. Der PädiaAkademie Fragen & Antworten-Service ist ein Angebot der Pädia GmbH und der InfectoPharm Arzneimittel 
und Consilium GmbH, Von-Humboldt-Str. 1, 64646 Heppenheim. 


